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Steffi liebte Tiere über alles. Seit sie krabbeln konnte, spielte sie am liebsten mit Hunden und Katzen. Berührungsängste kannte sie nicht und überschritt oft auch Grenzen.


So wollte ein älterer Dackel nicht mit Steffi spielen und kläffte sie laut an. Als Steffi immer noch nicht von ihm abließ, biss er leicht in ihre Schuhe und lief davon. Steffi folgte ihm auf noch wackligen Beinchen, fasste ihn und biss ihn leicht in den Rücken. Der arme Dackel wusste nicht, wie ihm geschah. Seit diesem Ereignis macht er einen großen Bogen um kleine Mädchen.


Steffi hätte so gern einen richtigen Hund zum Spielgefährten, nicht diese unechten, die nur auf Knopfdruck mit dem Schwanz wedeln und bellen können.


Als Steffi 8 Jahre alt wurde, bezog die Familie ein kleines Reihenhaus am Stadtrand. Das neue Haus war größer, als die Mietwohnung und hatte einen kleinen Garten.


In der Nachbarschaft wohnte eine alte Dame mit ihrem Hund.


Steffi lernte sie eines Morgens auf dem Weg zur Schule kennen. Die Nachbarin stand auf der anderen Straßenseite vor ihrer Haustür. Sie atmete schwer und schaute sich dauernd um.


>Nanu<, dachte Steffi, >der alten Dame scheint es nicht gut zu gehen<.


Sie überquerte die Straße, um der alten Dame notfalls behilflich sein zu können.


»Guten Morgen«, grüßte Steffi freundlich, »kann ich Ihnen helfen?«


»Nein danke, es geht schon wieder«, antwortete die alte Dame. »Aber könntest du bitte auf Sirius warten? Er müsste gleichkommen. Dann kann ich schon hineingehen und mich setzen.«
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